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Bernard Heinrich Overberg 
Zur Genealogie des westfälischen Pädagogen. Aus Anlaß der 200. Wiederkehr 

seines Geburtstagesam 1. Mai 1954 
Von August Sc h r öder. 

Als vor 200 Jahren den Eheleuten Krämer Bernard Overberg und 
Frau Maria Ge.rtrud geb. Kerck zu Höckel (Ksp. Voltlage) im damaligen 
fürstbischöflich osnabrückischen Amt Fürstenau als viertes Kind ein Knabe 
geboren wurde, dem man in der Taufe die Vornamen Bernard Heinrich 
gab, ahnte niemand im Kreise der Familie, daß dieser Mensch schon zu 
seinen Lebzeiten von der preußischen Regierung zu den "Veteranen unter 
den deutschen Volksschulmännern" gerechnet und als "Lehrer der LehrerH 
des Münsterlandes in die Geschichte der Pädagogik eingehen würde, daß 
er darüber hinaus Sozialreformer seines Landes und Erhalter münsterlän­
discher Art in der oft zu stark intellektualistisch und materialistisch aus­
gerichteten Zeit um die Wende des 18. Jahrhunde·rts werden sollte . 

Ober das Leben und Wirken Bernard Heinrich Overbergs, dessen Na­
men heute zahlf':!iche Schulen, Plätze und Straßen des nordwestdeutschen 
Raumes führen, ist schon viel geschrieben worden. Es liegen allein 17 Bio­
graphien vor1). Sie .alle aber berichten über das Elternhaus des Pädagogen 
wenig und über die Herkunft seiner Vorfahren nichts2). Dazu sind die ein­
zelnen in den Overberg-Biographien gebrachten Lebensdaten oft recht 
ungenau. 

Der Tag der 200. Wiederkehr des Geburtstages Overbergs am 1. Mai 
1954 gab den Anlaß, des Pädagogen Werdegang auch einmal von der Ge­
nealogie her zu betra.chten, um in der Litenatur beobachtete personen- und 
familiengeschichtliche Widersprüche richtig zu stellen und darüber hinaus 
das genealogische Bild des großen Sohnes westfälischer Erde durch ergän­
zende Angaben weitestmöglich zu vervollständigen3). 

Bemard He-inrich Overberg ist, wie schon sein Großneffe und erster 
Biograph Professor Joseph Reinermann mitteilt4), am 1. Mai 1754 zu Höckel 
im heutigen Kr.eis Bersenbrüdc geboren und am 6. Mai 1754 in der Pfarr­
kirche zu Voltlage getauft. Wenn der Nekrolog den 5. Mai 1754 als den 
Tag der Geburt nennt, so ist das, wie Reinermann schreibt, "ein kleiner 
Irrtum". Denn Overberg selbst hat seinem Großneffen den 1. Mai als seinen 
Geburtstag angegeben und fügte noch hinzu, "daß er so spät getauft sei, 
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